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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirt-
schaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als 
auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die 
Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unter-
nehmen.  
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Vorwort  
Im Zuge der Umsetzung der Richtlinie 2006/7/EG über die Qualität der Badegewässer und deren 
Bewirtschaftung wurden 2006 die Aufgaben zur Überwachung der Badegewässer wesentlich erwei-
tert. Neben den obligatorischen mikrobiologischen Anforderungen wurden Kriterien zur Beurteilung 
eines Gewässers bis hin zur Aufstellung von Bewirtschaftungsplänen festgelegt. Darüber hinaus 
wurden Maßnahmenkataloge zur Gefahrenabwehr, zum Beispiel bei Blaualgenblüten oder kurzzeiti-
gen Beeinträchtigungen, gefordert und eine Verpflichtung zur öffentlichkeitswirksamen Berichter-
stattung eingeführt. 

Diese neuen Überwachungsschwerpunkte waren der Anlass zur Herausgabe dieses Merkblattes. Es 
werden Grundlagen zur hygienischen Beurteilung von Badegewässern dargestellt und Handlungshil-
fen aufgezeigt. Ein wesentliches Ziel des vorliegenden Merkblattes ist die Information der Öffentlich-
keit zu Risiken bei der Freizeitnutzung von Oberflächengewässern aus hygienischer Sicht. Diese 
gewinnen mit dem geänderten Freizeitverhalten der Menschen stetig an Bedeutung. Das Merkblatt 
richtet sich deshalb nicht nur an Behörden und Kommunalverwaltungen, sondern auch an Veran-
stalter von gewässergebundenen Freizeitaktivitäten, Wasser- und Freizeitsportverbände sowie inte-
ressierte Bürger. 

Generell werden im Merkblatt alle Formen von Freizeitgewässern betrachtet. Neben den ausgewie-
senen Badegewässern existiert sowohl an vielen Seen als auch an Fließgewässern (z. B. Isar, Rhein, 
Ruhr oder Sieg) eine ganze Reihe von Badestellen, die von der Bevölkerung für Freizeitzwecke ge-
nutzt werden. Da an diesen Stellen in der Regel nur von geringen Besucherzahlen ausgegangen 
wird, sind sie oft nicht Teil des EU-Überwachungsprogramms, d. h. sie werden nicht behördlich auf 
hygienisch relevante Verschmutzungen untersucht und es werden in der Regel keine aktiven Maß-
nahmen getroffen, um an diesen Stellen eine gute Wasserqualität zu gewährleisten und die Bevölke-
rung vor möglichen Gefährdungen zu schützen. 

Im Sinne des Arbeitsblattes DWA-A 400 „Grundsätze für die Erarbeitung des DWA-Regelwerkes“ 
werden in dem vorliegenden Merkblatt für den Anwender dieses Merkblattes keine Kostenauswir-
kungen aufgezeigt. 

Rotenburg (Wümme), im Mai 2016 Dr. Heinrich J. Keusen  

 

Frühere Ausgaben 
Kein Vorläuferdokument 
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Benutzerhinweis 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Recht-
sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten 
Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 
Baden und Sporttreiben am und im Wasser ist allerorten beliebt und trägt zum allgemeinen Wohlbe-
finden des Menschen bei. Oberflächengewässer können jedoch mit natürlich vorkommenden oder 
fäkalbürtigen Krankheitserregern sowie durch massenhaftes Auftreten von Cyanobakterien (früher 
auch als „Blaualgen“ bezeichnet) belastet sein, sodass der Kontakt mit Wasser Gesundheitsrisiken 
bergen kann. Gerade in mäßig belasteten Gewässern können mikrobielle Risiken jedoch nicht unbe-
dingt als solche erkannt werden, da keine visuell sichtbare Verschmutzung gegeben sein muß. Wäh-
rend offizielle (nach der EG-Badegewässerrichtlinie Art. 1 Abs. 3 ausgewiesene) EU-Badegewässer und 
weitere Badestellen von den Gesundheitsbehörden nach einem vor Beginn der Badesaison festgeleg-
ten Überwachungsplan kontrolliert und nach gesundheitlichen und hygienischen Gesichtspunkten 
durch Wasseranalysen untersucht werden, gibt es sowohl an Seen als auch an Fließgewässern zahl-
reiche Badeplätze, die von der Bevölkerung für Freizeitzwecke genutzt werden und nicht in das Über-
wachungsprogramm einbezogen sind, weil in der Regel von geringen Besucherzahlen auszugehen ist.  

Die Ausweisung von Badegewässern stellt eine Bewirtschaftungsentscheidung dar, die in einem 
komplexen Planungsprozess unter Berücksichtigung ganz unterschiedlicher Anforderungen und 
z. T. sich widersprechender Belange (z. B. Freizeit- und Erholung versus Natur- und Artenschutz) 
abgewogen und entschieden werden muss. Dabei geht es auch um Fragen der Kosten und Kosten-
trägerschaft. Im Merkblatt DWA-M 618 „Erholung und Freizeitnutzung an Seen – Voraussetzungen, 
Planung, Gestaltung“ sind nähere Hinweise zu dem Planungsprozess zu finden. 

Das vorliegende Merkblatt liefert Grundlagen für die Einschätzung der Risiken an Badestellen aus 
gewässerhygienischer Sicht. Die Badegewässertypen Seen, Fließgewässer und Küstengewässer wer-
den mit ihren jeweils unterschiedlichen ökologischen Randbedingungen und Nutzungsgewohnheiten 
im Merkblatt eingehend dargestellt und die gesundheitlichen Gefährdungen in den Badegewässern 
und bei weiterer Nutzung beschrieben. Neben einer ausführlichen Darstellung möglicher Gesund-
heitsgefährdungen und den Eintragspfaden von Gewässerbelastungen werden Möglichkeiten der 
Überwachung sowie Handlungsempfehlungen und Maßnahmen zur Reduktion gesundheitlicher Risi-
ken aufgeführt. Daneben werden Hinweise zu Unfallgefahren gegeben. 

Dieses Merkblatt richtet sich vor allem an Fachleute der Gesundheitsbehörden und der Wasserwirt-
schaft, aber auch an Vertreter der Kommunen, von Wassersportorganisationen und Freizeitverbänden. 
Letztendlich soll das Merkblatt auch die Bevölkerung bzw. den Badegast für vorhandene Risiken sen-
sibilisieren und an eigenverantwortliches Handeln appellieren.  
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Baden und Sporttreiben am und im Wasser sind allerorten beliebt und tragen zum allgemeinen Wohlbefin-
den des Menschen bei. Oberflächengewässer können jedoch mit natürlich vorkommenden oder fäkalbürtigen 
Krankheitserregern sowie durch massenhaftes Auftreten von Cyanobakterien (Blaualgen) belastet sein, so-
dass der Kontakt mit Wasser Gesundheitsrisiken bergen kann. 

Gerade in mäßig belasteten Gewässern können mikrobielle Risiken jedoch nicht unbedingt als solche erkannt 
werden. Während offizielle EU-Badestellen regelmäßig von der Gesundheitsverwaltung überwacht werden, 
gibt es sowohl an Seen als auch an Fließgewässern zahlreiche inoffizielle Badeplätze, die von der Bevölkerung 
für Freizeitzwecke genutzt werden, jedoch nicht in das Überwachungsprogramm einbezogen sind. Generell 
werden im Merkblatt alle Formen von Freizeitgewässern betrachtet.

Das vorliegende Merkblatt liefert Grundlagen für die Einschätzung der Risiken an Badestellen aus gewäs-
serhygienischer Sicht. Neben einer ausführlichen Darstellung möglicher Gesundheitsgefährdungen und den 
Eintragspfaden von Gewässerbelastungen werden Möglichkeiten der Überwachung sowie Handlungsempfeh-
lungen und Maßnahmen zur Reduktion gesundheitlicher Risiken aufgeführt. 
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aber auch an Vertreter der Kommunen, von Wassersportorganisationen und Freizeitverbänden. Letztendlich 
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genverantwortliches Handeln appellieren. 
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